“Deutschland bleiche Mutter”

                    ein Film von Helma Sanders   

1.August 1939

Liebes Tagebuch:

Es ist schon lange her...

Ich habe in den letzten Wochen so viel erlebt, dass ich vergessen habe dir zu schreiben.

Nun ja... meine Erinnerungen sind trotz allem noch da!

Von Hans habe ich dir schon erzählt, mittlerweile sind wir schon verheiratet. Ich glaube wir sind glücklich...

Gestern erfuhren wir, dass Hans Soldat wird. Das war eine schlimme Nachricht. Ich hoffe, dass ihm nichts passiert.

Lene

...

7. August 1942

Liebes Tagebuch:

Krieg!!!... Ich habe nie gedacht, dass es so hart wird.

Hans war letztens da! Er hat sich sehr verändert... Er hat mich geschlagen, aber das ist wahrscheinlich wegen dem Schrecken, den er alltäglich erlebt.

Er wünscht sich ein Kind von mir... und ich bin schwanger!

Ich weiss nicht, ob es eine gute Idee ist, jetzt ein Kind auf die Welt zu bringen.

Lene

...

17. Januar 1943

Liebes Tagebuch:

Anne ist auf der Welt! Das ist meine kleine Tochter.

Hans hat sie noch nicht gesehen... ich weiss nicht mal, ob er überhaupt noch lebt!

Die Stadt ist zerstört, alle Juden sind entweder untergetaucht oder von den Nazis deportiert worden.

Lene

...

12. November 1943

Liebes Tagebuch:

Seit Monaten habe ich nicht mehr geschrieben.

Ich bin jetzt mit Anne in Berlin. Unser Haus wurde zerbombt, ich habe nur das Silber retten können. Wir wohnen jetzt im Haus von reichen Verwandten, die sind nicht mehr da.

Anne ist gross geworden...

Wir haben Hans gefunden, Anne hat sich noch nicht na ihn gewöhnt, und Papa sagt sie auch noch nicht, ob sie es irgendwann mal sagen wird?

Ich und meine Tochter, wir lieben es zu tanzen, aber Hans hat diese Leidenschaft verloren oder verlernt.

Er wird wieder gehen...

Wir beide auch... aufs Land.

Lene

...

12. September 1944

Liebes Tagebuch:

Alles ist zerstört!

Wir Frauen räumen jetzt die Trümmer weg. Der Krieg hat sein Ende gefunden, aber die Zeit nach dem Krieg ist auch nicht so rosig wie man dachte!

Deutschland muss alles von vorne anfangen. Die Lebensmittel sind knapp, das bisschen Silber, das ich besass, tauschte ich auf dem Schwarzmarkt.

Lene 

...

2. Februar 1946

Liebes Tagebuch:

Hans hat eine gute Arbeit gefunden. Wir haben eine neue Wohnung, aber nichts mehr ist so wie es mal war!

Die Geburt unserer Tochter hat uns doch nicht näher gebracht...

Unter diesen Trümmern begrabe ich dich, mein liebes Tagebuch, und mit dir meine Erinnerungen, und hoffe nur, dass meine Zukunft nicht so schlimm wird wie die Zeit nach meiner Hochzeit!!!
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